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§>err ©ögg fpielt auf bem Seierîaften

3n ©enf ein Sriebcnsligenlicb ;

(ïr leiert otjne jJtulj'n unb fRafien

Sas" alte Sieb bom ÎJÎeffetfdjmieb.

Snbejj er an ber Sfurbel brer)t,

©anj «Serbien in flammen fteljt.

Hub roaljrettb er bie griebensroorte :

»Pax domini sit vobis« fingt,
SBrummt bor ber ïjotjen lïùrlenpforte
Sas alte Srtegslofatentieb.

Subejj §err ©ögg bie Seier ftimmt,

©auj «Serbien unter 2tfd)e glimmt.

.f)en ©ögg greift nad) ber griebensjittet ;

èr benft: gin anb'res Snftrument

£>ilft et)er, wenn ber 5ßoscottrib.ber

©o toütljenb an bie Pforte rennt.

ßanonen raffeln rings tjerum,

SBrüK'n : gittere SSrjjantium

§err ©ögg raud)t nun bie ^friebenspfeifen

5tn frieblid) Mauer Ötljoueflutt) ;

j£ro|bem fid) Seid)' auf 2eid)en tjöufen

3fn ©erbten burd) SEürlenwutt).

|>err ©ögg, bie roeifje galjnc r'aus

Sie SRuffen ftefj'n bereit jum ©traüfj.

jfrtti ©ögg, Inf)' ab! Sic ftrtebensoben,

©ie paffen fd)ted)t jum ffrupp'fäjen Sieb;

Sie 9Jcenfd)en bleiben îtntipoben,

©ing' Su bom atten 3Jîefferjd)mieb

©o lang bie Siptomatentig'
Sen ^rieben mad)t, gtb's. immer Ärteg.

SRüljr', griebensgögg, bie Trommel lieber,

SBlaf Sriegstrompete ftatt ©djatmei,

Ser Rimmel Wollt ftd) immer trüber

Unb mit bem ^rieben ift's borbei.

(So fet)r in ©enf 3b)r 3?riebèri (igt",
Ser Krieg bod) über'n ^rieben ftegt.

Pas Jtleterfij|tem,

roetdjeê oom 1. Januar 1877 on in ber Sdjroeij 'obligatorifd) ift, mirb

überall mit Sortrogen, Tabellen, Sülfsbüdjern bem Bolfe oerftönblid) gemadjt.

îlbcr jebe Steuerung t)at geroifje Seiten, bte ungeadjtet ber beutlidjjten

Urllärung erft nadj längerer erfatjrung bem Berjtänbnifj 2111er geläufig merben.

Stlê foldje bürfen roir folgenbe Bunfte bejcidjnen:

Statt beê 5 uf) es, auf bem biê oor fiurjem ber Staat gelebt tjat,

gilt in Sufunft auêfcbtiejjlict) ber DJteter, beffen gröfjte Beroictfadjung, ber

SJttjriamcter, bei ber Slbmeffung ber S il b erft rede am bequemften ift.

Sa oiele Bürger, roeldje mit bem SDtnriometer betjaftet ftnb, baë $obl>
mafj uorfdjühen, fo roirb bie 3eit lef)cen ob baë Sßolf nidjt nod) ben

SJteterftab praftifdj an ibnen anroenben roirb. Sie Sioifion, b. t). bie

Berfürjung beê SJteterê, ift am beutlidjften bei ben B ratio ütftcn crfidjtlid),

roeldje oiele tjeimlidj gelte nad) bem SJtit Ii m et et meffen roollen. Siefe

Slntoenbung beê neuen Stjftemë nadj eigenen heften roirb ausnafjmëroeife

mit Beibehaltung b e r 9Î u t Ij e beftrajt. Sagegen tft eë geftattet, ben B u r g e r

fncbcl auf ben Millimeter ju rebu^iren. Ser gtädjenintjalt
fämmtlidjer Banfnoten roirb in ^ufunft ftatt nadj 3udjarten nadj

Settaren bemeffen, ausnabmêroeife fann erlaubt roerben, ben 3ntjalt bcr

(Sierrcetjen in Guabratrutfjen ju ftriren. Ser ©ebraudj ber Sdjiefer*
tafeln in ben Sdjulen barf, bie Statjme inbegriffen, nur einen Cuabrat*

millimcter betragen. Ser glädjeninljatt aller oom Bolf oerroorfenen
©efefee richtet ftd) nad) bem £oblmafj ber Köpfe im umgefehrten Ber=

hältnifj. 3Ber bagegen bei richtigem Äubitinbalt feineê Sdjâbtlê glcidjroohl

oerroirft, hat bie EHuttje im Quabrat ju geroartigen. Köpfe, bie überhaupt
ein Quabrat finb, müffen gebulbet roerben, felbft roenn fie höhere Scffel

Sieren roürben.

3ur Stuêmeffung grofjer Raufen, ber nodj nidjt in Slngtifj gc=

nommenen Grbarbeiten unb bes §odjmuthê ber B. bient baê

Soppelfter. Saë e§ohtmafj finbet beim glüjfigroetben bcr legten

Quote ber Stoalêfuboentioncn an bcr Kaffe ber ©ottbarbbaljn feine Ber=

roenbung. Sodj fönnen audj nidjt flüffige Stoffe, roie j. B. bie Sin t

morten ber Stet rufen bei beren Dramen, nodj bem ölten §oblmo[j,

refp. SJtäfjtein berechnet roerben. Ser gtübfdjoppen boudjt ftdj in

3ufunft bei ollen Bolitifern ju einem Siter auë. Sem hohen SMüät. frnb

fünf Sejititcr §inbelbanfer g e i n f p r i t geftattet. '©inet ber

fedjs fdjroeiserifdjen Bifdjöfe wiegt, ohne Stellfrad unb 3iegct gewogen,

100 Kilogramm, 499 ©ramm unb 999 Milligramm ; baë Cuintdjen
Bcrnunft roirb in baê neue ©eroidjt nidjt umgeroanbelt, roeil immer ein

öleft übrig bleibt, ebenfo roenig roerben ihre Setup et berüdfidjtigt, roeil

fie jum alten Slpotljefergeroidjt geböten.

3ßoljl übet bie Bctge, oom Se ff in her,

Ertönt erfreuliche Kttnbe;
Sa muftert ber Bunbeêtommiîfâr
3um Slbjdjicb bie SEafeltunbe.

Sie fifien fo oetgnügtidj bo,

Sie Sluëerioûtjltcn uom Statbe,

grifdj, fromm unb frei inter pocula,
Sllë roäie nidjtë gauteë im Staate.

Sie ©läfer Hingen in veritä;
Sie Sdjröarjen unb bie Slotben,
Sie hoben fidj fraternité
SJÎit ©rufj unb £>anb[d)lag entboten,

Umn Bankett in lorarwi.

Scfj freut ber Kommiffär fidj bafj;

6r fpridjt : 3ar guten Stunbe

Seib 3hr oerfammelt bei biefem Slafj,

3u einem Berföbnungsbunbe.

SJtög' lang cê raäbren, bafj alfo frei
Sas Samm beim Seoparbcn

griebfertig ruljet unb ohne ©efdjrei

Unb Siioa bei bem Sombatbcn.

euch Stilen roiinfeh' idj Stuljc im SReidj,

Bot Uni unb Bebra 3 nut,
attaneo unb (Sie., nidjt minber sogleich

Sein gtofsen greiroill'gen Stefpini.

Stidjt jroar, bafj 3br gefährlich feib,

Sroh eurem Bromatbafiten ;

3ebodj, eë tbut mit tjerjlidt> leib,

eudj eroig 3U pasiftäiren.

SJÎidj baitern bie Stuppen, bic ouf bem ^Jifet

3c|it ftcljen im Batertanbe;

Sie tonnten eë leiber nidjt roabren, bafj

Buer Sreiben eë btadjte in Sd)anbc,

3d) roill nidjt jpredjcn; bod) ungcfdjont

Sßill id) ben Statt) 6ud) geben:

Steht treuer 3um 3Borte, alê geroohnt,

Sllë roir cë mujjten erleben. P. S.

JUs ber ftonferenj.

DJtcine Herren! §aben Sie Bcrtraucn jU Stufilanb, }u engtaub, 311c

Sürfei unb glauben mit ihren Berfidjetungen, benn eë madjt einen unaro
Bencljmen einbruet, roenn roir um ben grieben friegen!

fragen.
SBarum ging S'r nadj Baräin?

Somit man nidjt roeifj, 10ns er fpürt.
SBorum fam 6r nadj Berlin?

Samit man nicht fpürt, roaS er roeifj.

Die Friedens-LiM.

Herr Gögg spielt auf dem Leierkasten

In Genf ein Fnedensligenlied ;

Er leiert ohne Ruh'n und Rasten

Das alte Lied vom Messerschmied.

Indeß er an der Kurbel dreht,

Ganz Serbien in Flammen steht.

Und während cr die Friedensworte:
àoinini 8Ìt vobis« singt.

Brummt vor der hohen Türkenpforte

Das alte Kriegskosakenlied.

Indeß Herr Gögg die Leier stimmt,

Ganz Serbien unter Asche glimmt.

Herr Gögg greift nach der Friedenszitter ;

Er denkt: Ein and'res Instrument

Hilft eher, wenn der Moscowidder

So wüthend an die Pforte rennt.

Kanonen rasseln rings herum,

Brüll'n: Zittere Byzantium

Herr Gögg raucht nun die Friedenspfeifen

An friedlich blauer Rhouefluth ;

Trotzdem sich Leich' ans Leichen häufen

In Serbien durch Türkenwuth.

Herr Gögg, die weiße Fahne r'aus!
Tie Russen steh'n bereit zum Strauß.

Herr Gögg, laß' ab! Dic Friedensoden,

Sie passen schlecht zum Krupp'schen Lied;

Die Menschen bleiben Antipoden,

Sing' Du vom alten Messerschmied!

So lang die Diplomatenlig'
Den Frieden macht, gib's immer Krieg.

Rühr', Friedcnsgögg, die Trommel lieber,

Blas' Kriegstrompete statt Schalmei,

Der Himmel wölkt sich immer trüber

Und mit dem Frieden ist'S vorbei.

So sehr in Genf Ihr Frieden ligt",
Der Krieg doch über'n Frieden siegt.

Das Metersystem,

welches vom 1. Januar 1877 an in der Schweiz 'obligatorisch ist, wird

überall mit Borlrägen, Tabellen, Hülssbüchern dem Volke verständlich gemacht.

Aber jede Neuerung hat gewisse Seiten, die ungeachtet der deutlichsten

Erklärung erst nach längerer Erfahrung dem Verständniß Aller geläufig werden.

Als solche dürfen wir folgende Punkte bezeichnen:

Statt des Fußes, auf dem bis vor Kurzem der Staat gelebt hat,

gilt in Zukunft ausschließlich der Meter, dessen größte Vervielsachung, der

M y ria meter, bei der Abmessung der Silberstrecke am bequemsten ist.

Da viele Bürger, welche mit dem Myriameter behaftet sind, das Hohlmaß

vorschützen, so wird die Zeit lehren, ob das Volk nicht noch den

Meterstab praktisch an ihnen anwenden wird. Die Division, d. h. die

Verkürzung des Meters, ist am deutlichsten bei den Bratwürsten ersichtlich,

welche viele heimlich Fette nach dem Millimeter messen wollen. Diese

Anwendung des neuen Systems nach eigenen Heften wird ausnahmsweise

mit Beibehaltung d e r R u t h e bestrast. Dagegen ist es gestattet, den B u r g c r -

kncbcl aus den Millimeter zu reduziren. Der Flächeninhalt
sämmtlicher Banknoten wird in Zukunst statt nach Jucharten nach

Hektaren bemessen, ausnahmsweise kann erlaubt werden, den Inhalt der

Eierwehen in Quadratrulhen zu fixiren. Ter Gebrauch der Schiefertafeln

in den Schulen darf, die Rahme inbegriffen, nur einen Quadrat-

millimeter betragen. Der Flächeninhalt aller vom Volk verworfenen
Gesetze richtet sich nach dem Hohlmaß der Köpfe im umgekehrten

Verhältniß. Wer dagegen bei richtigem Kubikinhalt seines Schädels gleichwohl

verwirst, hat die Ruthe im Quadrat zu gewärtigen. Köpfe, die überhaupt
ein Quadrat sind, müssen geduldet werden, selbst wenn sie höhere Sessel

zieren würden.

Zur Ausmessung großer Hausen, der noch nicht in Angriff

genommenen Erdarbeiten und des Hochmuths der k. dient das

Doppelster. Das Hohlmaß findet beim Flüjsigwerden der letzten

Quote der Staatssubventioncn an der Kasse der Gotthardbahn seine

Verwendung. Doch können auch nicht flüssige Stoffe, wie z. B. die

Antworten der Rekruten bei deren Examen, nach dem alten Hohlmaß,

resp. Mäßlein berechnet werden. Ter Frühschoppen baucht sich in

Zukunft bci allen Politikern zu einem Liter aus. Dem hohen Militär, sind

fünf Deziliter Hindelbanker Feinsprit gestattet. Einer der

sechs schweizerischen Bischöfe wiegt, ohne Slellsrack und Ziegel gewogen.

100 Kilogramm, 499 Gramm und 999 Milligramm; das Quintchen

Vernunft wird in das neue Gewicht nicht umgewandelt, weil immer ein

Nest übrig bleibt. Ebenso wenig werden ihre Scrupel berücksichtigt, weil

sie zum alten Apothekergewicht gehören.

Wohl über die Berge, vom Tessin her,

Ertönt erfreuliche Kunde;
Ta mustert der Vundcskommissär
Zum Abschied die Tafelrunde.

Sie sitzen so vergnüglich da,

Tie Auserwählten vom Rathe,

Frisch, sromm und frei iàr nuaiila,
Als wä>e nichts Faules im Etaale.

Die Gläser klingen in vsiilà;
Die Schwarzen und die Nöthen,
Sie haben sich lràimtà
Mit Gruß und Handschlag entboten.

Vom Bankett in Lorarno.

Deß sreu! der Kommissär sich baß;

Er spricht : Zur guten Stunde

Scid Ihr versammelt bei diesem Naß,

Zu einem Versöhnungsbunde.

Mög' lang es währen, daß also srei

Tas Lamm beim Leoparden

Friedfertig ruhet und ohnc Geschrei

Und Riva bei dem Lombarden.

Euch Allen wünsch' ich Ruhe im Reich,

Pollini und Pedro zzini,
Cattaneo und Cie., nicht minder zugleich

Dem großen Freiwill'gen Respini.

Nicht zwar, daß Ihr gefährlich seid,

Trotz Eurem Bramarbasiren ;

Jedoch, es thut mir herzlich leid,

Euch ewig zu pazifiziren.

Mich dauern die Truppen, dic aus dem Piket

Jetzt stehen im Baterlande;

Sie konnten es leider nicht wahren, daß

Euer Treiben es brachte in Schande.

Ich will nicht sprechen; doch ungcschont

Will ich den Rath Euch geben:

Steht treuer zum Worte, als gewohnt.

Als wir cs mußten crlkben. 8.

Aus der Konferenz.

Meine Herren! Habcn Sic Vertrauen zu Nußland, zu England, zur
Türkei nnd glaubcn wir ihre» Versicherungen, denn es macht einen

unangenehmen Eindruck, wcun wir um dcn Frieden kriegen!

Z r a g e n.

Warnm ging Er nach Varzin?
Damit man nicht weiß, was er spürt.

Warum kam Er nach Berlin?
Damit man nicht spürt, was er weiß.


	Fragen

